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«Blickwechsel in der Führung» und 
viele weitere Neuheiten
Das Kursprogramm 2018 / 2019 der 
Landesverwaltung ist wiederum sehr 
abwechslungsreich. Ob Persönlich-
keitsbildung, Arbeits- oder Kommu-
nikationstechniken – es ist für alle 
etwas dabei!

Ganz neu im Kursprogramm sind 

Kommunikation: In den Kursen «Me-
dientraining», «Rhetorik – Frei und 
sicher Reden für Fortgeschrittene», 
«Kommunikation Basisseminar» und 
«Wortwahl als Erfolgsfaktor» geht es 
vor allem um den mündlichen Auftritt. 
«Argumente strukturieren, authentisch 
auftreten und schwierige Gesprächs-
situationen meistern sind nur drei der 
Elemente, die in diesen Kursen geübt 
werden», erklärt Irene Hoop-Marxer 
vom Amt für Personal und Organisation 
(APO).

Kurs für Frauen: Durchsetzungsstark 
im Job

vor 
allem an der eigenen Persönlichkeit 

APO-Kursprogramm 2018 / 2019

gearbeitet. Für Frauen gibt es hier das 
neue Angebot «Durchsetzungsstark 
im Job», das den Blick für Status- und 
Machtspiele schärft und wertvolles 
Wissen über Erfolgsstrategien im be-

zum ersten Mal angeboten wird der 
Kurs «Schwertarbeit», in dem sich die 

die traditionelle japanische Schwert-
Kunst Iaido mit der eigenen Verhal-
tens- und Lebensweise auseinander-
setzen. Sportlich geht es in den Kursen 

«Outdoor-Gruppentraining» zu, die sich 
um die körperliche Fitness der Landes-
verwaltungs-Mitarbeitenden kümmern.

Kreative Arbeitstechniken 
Fast vollständig neu organisiert ist 

den Kursen «Zeit fürs Wesentliche», 
«Frischer Wind für Ihre PP-Präsentatio-
nen», «Konzepte entwickeln» und «Sket-
ching at Work». 

Im Kurs «Informatik isch cool» erle-
ben die Mitarbeitenden die Informatik 

Vorbereitung auf das spätere Leben
Im Rahmen der Jugendsession im 

-
gendliche und junge Erwachsene un-
ter anderem für lebensorientiertere 
Inhalte in den weiterführenden Schu-

-
sam mit dem Schulamt ausgearbeitet 
werden.

Der Jugendrat Liechtenstein wurde 
2012 von Brian Haas und fünf weite-
ren Jugendlichen mit dem Wunsch 
gegründet, sich selbst aktiv in das Ge-
schehen Liechtensteins einzubringen. 
Der Jugendrat Liechtenstein schliesst 
die Lücke zwischen dem bestehenden 
Projekt JUBEL und den Jungparteien 
und gibt Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen eine Plattform, um in der 

heutige Jugend erwartet von einem 
Verein mehr als eine reine Interessen-
vertretung. Sie will gemeinsam etwas 
verändern und bewirken können», so 
Vereinspräsident Brian Haas. 

das Versicherungswesen oder wie man 

eine Steuererklärung richtig ausfüllt 
sollen in den Projektwochen der 3. und 
4. Klassen der weiterführenden Schu-
len mehr Platz erhalten, hiess es in  
der letzten Jugendsession. Beinahe 
einstimmig wurde beschlossen, dass 
Projektwochen zukünftig auch dafür 
genutzt werden sollen, Schülerinnen 

Die Förderung der politischen Bildung ist bereits seit der Gründung Ziel des Jugendrats. 
Diskutiert wurde darüber auch bei der letzten Jugendsession im November.

Jugendrat Liechtenstein

und Schüler besser auf das spätere 
Leben vorzubereiten. Zusammen mit 
den anderen in Arbeitsgruppen aus-
gearbeiteten Anträgen, welche bei den 
Jungparlamentariern auf Mehrheiten 
gestossen sind, wurde dieser Antrag 
im Anschluss an die Session direkt an 
den Landtagspräsidenten übergeben.

«Als Nächstes werden wir mit den 
Fraktionen Kontakt aufnehmen, das 
Ganze nochmals mit ihnen diskutieren 
und schauen, wie sie dazu stehen und 
wo Optimierungspotenzial vorhanden 
ist. Das Schulamt hat im Dezember 
2017 die Schulleitungen über das An-
liegen aus dem Jugendparlament in-
formiert», erklärt Brian Haas. 

«Auch ich halte die Idee des Ju-
gendrats für sehr weitsichtig. So sind 

Bildung, eine Steuererklärung oder all 
die Fragen rund um Versicherungen 
enorm wichtige Kompetenzen, die je-
der und jede für ein späteres Leben 
braucht. Ich könnte mir gut vorstel-
len, dass die Schulsozialarbeit in den 
Sekundarschulen das Anliegen unter-

-
wahl zu Projekttagen oder -wochen», 
meint Schulsozialarbeiter Peter Frick 
vom Schulamt, zuständig fürs Schul-
zentrum Unterland.

 Sina Bazzana

Gesundheitstipp

Die Fussball-WM ist in vollem 
Gang und die Spannung steigt 

und essen mit den Freunden und 
Fans, das gehört einfach zusam-
men. 

Jeder Match bietet die Gele-
genheit, sich ein paar vergnügli-
che Stunden zu gönnen. Da ist die 
Bratwurst vom Grill immer eine 
gute Idee. Oder darf es auch mal 
was anderes sein? 

Auf www.alleswurscht.li gibt es 
ein WM-Special mit vielen lecke-
ren Köstlichkeiten. Schnelle, ein-
fache Rezepte. Frisch zubereitet, 

viel Power für lange Fernsehaben-
de sind unsere alternativen Ideen 
eine wahre Entdeckungsreise. 

Die Gerichte sind nicht nur 
leicht und lecker, sie schauen 
auch «zum Fressen» gluschtig 
aus. Die frischen Zutaten lassen 
einem sprichwörtlich das Wasser 
im Mund zusammenlaufen. Da 
darf man nur noch wünschen: Viel 
Spass mit unseren köstlichen «An-
statt-Wurst-Ideen». 

 Carmen Eggenberger

Das neue Kursprogramm wartet mit vielen 
attraktiven Neuerungen auf. Unter anderem 
gibt es fünf neue Führungskurse.

auf eine ganz unkomplizierte Art. In 
Workshop-Atmosphäre kann zusammen 
mit Lernenden und Mitarbeitenden des 
Amtes für Informatik Einiges auspro-
biert werden. 
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